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Trassenpflege in Zahlen 

Amprion als großer deutscher Übertragungsnetzbetreiber  

 unterhält ca. 6.000 Trassenkilometer im Höchstspannungsnetz (220-/380-kV); 

 davon sind ca. 2000 Kilometer mit Gehölzen bestanden; 

 dies entspricht ca. 11.000 ha. 

 Die Trassenpflegekosten beanspruchen einen wesentlichen Anteil des 
Instandhaltungsbudgets. 



Geschichte der Trassenpflege 
Die übliche Form der Trassenunterhaltung bis vor ca. 30 Jahren 
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Geschichte der Trassenpflege 
Die übliche Form der Trassenunterhaltung bis vor ca. 30 Jahren 

"Selten und Intensiv" war der vorgefundene Pflegegrundsatz 

Großflächige Entnahme des Bewuchses alle 10 bis 15 Jahre 

Starke ökologische Eingriffe mit Förderung von Pionierpflanzen 

Regelmäßige starke visuelle Veränderungen des Trassenbildes 

Kostenintensiv durch aufwendige Handarbeit 

Kostenintensiv durch aufwendiges Aufarbeiten und 'Aufräumen' 
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Der Weg zu modernen Pflegekonzepten 

Häufigere Pflegeeingriffe minimieren die Eingriffsstärke 

Dosierte Pflegeeingriffe erhalten und stabilisieren Trassenbiotope 

Mäßige Pflegeeingriffe sind visuell kaum wahrnehmbar 

Ausgewogenes Verhältnis von Maschinen- und Handarbeit reduziert Kosten 

Geringere Massen reduzieren Aufwand zum 'Aufräumen' der Flächen 

 

    "Häufiger und Extensiv" ist der Grundsatz der modernen Trassenpflege  
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Moderne Trassenpflege 
Das Pflegekonzept der Amprion: Biotopmanagement-Planung 

Expertenworkshop BfN/BNetzA | 01./02. Juli 2015 | Dirk Uther, A-AF 6 



Moderne Trassenpflege - Biotopmanagement 
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Die Biotopmanagement-Planung (BMP) der Amprion … 

 … legt Pflegeflächen, Pflegeart und Pflegeturnus fest 

 … setzt Ziele für die künftige Vegetationsstruktur 

 … hat Behörden, Verbände und Eigentümer eingebunden 

 … ist Grundlage der unternehmensinternen Kosten- und Budgetplanung 

 … senkt die Kosten der Trassenpflege durch 

– Optimierung der Pflegefläche 

– Optimierung des Eingriffszeitpunktes 

– Optimierung der Ausschreibungsprozesse 



Moderne Trassenpflege 
Ziel: Idealer Waldschutzstreifen durch Biotopmanagement 
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Moderne Trassenpflege 
Ziel: Idealer Waldschutzstreifen durch Biotopmanagement 
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Pflegeeinheit (PE) 

Art, Fläche 
und Turnus 

der Pflegemaßnahmen 
werden auf den 

Betriebsplänen 1:2.000 
dargestellt 



Moderne Trassenpflege  
Ziel: Idealer Waldschutzstreifen durch Biotopmanagement 

Waldschutzstreifen durch Biotopmanagement 
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Flächenentwicklung Biotopmanagement (BMP) 
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Moderne Trassenpflege 
Beispiel aus Rheinland-Pfalz 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
dirk.uther@amprion.net 
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